
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN  
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 31.3.24 – Hochfest der Auferstehung des Herrn - Ostersonntag 
  9.30 – Heilige Messe: Um Gottes Segen und Gesundheit für Sohn Christian     

11.00 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 
 

Mo 1.4.24 – Ostermontag  
9.30 – Heilige Messe: Um Gottes Segen   
19.00 – Chor, Pfarrheim – Säulenraum;   
 

Di 2.4.24: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe: Für  Diana Rigg 
15.00 – Tanzschule, Pfarrheim;  
 

Mi 3.4.24: 8.00 – 1. Heilige Messe:  Für  Rita Haywarth 
2. MdS „Dank für  Generalleiterin“ 
9.00 – Animagruppe, Pfarrheim                                                                 
 

Do 4.4.24: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe: Für  Zdzisława Klick  
15.00 - Seniorenclub  

Fr 5.4.24: 8.00 – Heilige Messe: Für  Heide Keller 
 13.00 – Begräbnis  Hans Kolar, Friedhof Sievering  

Sa 6.4.24: 17.30 *** Rosenkranz ***  
18.00 – Vorabendmesse – Seelenmesse  Hans Kolar; Agape Pfarrheim 
 

So 7.4.24 –  2. Ostersonntag  – Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 

  9.30 – Heilige Messe: Für  Józef Warcała 

11.00 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 

13.00 – Heilige Messe „Hauskirche“ (In polnischer Sprache) 

Evangelium Johannes 20,1-18     
1. Lesung: Apostelgeschichte 10,34a.37-43    2. Lesung: Kolosser 3,1-4 

» Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum Grab; sie 
liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger schneller war als 
Petrus, kam er als Erster ans Grab. Er beugte sich vor und sah die 
Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht hinein. Da kam auch Simon Petrus, 
der ihm gefolgt war, und ging in das Grab hinein. « 
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„Friede sei mit euch“ das ist der erste Wunsch des 
Auferstandenen, wenn er seinen Jüngern begegnet. Der, 
der Gewalt und Tod am eigenen Leibe erfahren hat, weiß 
um die Wichtigkeit des Lebens. Weiß auch um die 
Verletzlichkeit des Friedens und um die Schwierigkeiten 
der Menschen, friedlich miteinander zu leben. Nachdem 
er den Tod überwunden hat, wünscht der 
Auferstandene den Menschen als Erstes den Frieden. 
Zusage und Auftrag, friedlich zu leben. 
  


